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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

Änderungsantrag zu Antrag Nr. 15-0781/2026: 

 

 

 

Stationäre Anlage zur Geschwindigkeits- und Rotlichtkontrolle auf der Kreuzung 
Fössestraße / Selmastraße 

Antrag 
 
Der Bezirksrat beschließt: 
 
Die Verwaltung der LHH wird gebeten auf der Kreuzung Fössestraße / Selmastraße eine 
stationäre Anlage zur Geschwindigkeits- und Rotlichtkontrolle zu installieren und sie so auf 
dem Mittelstreifen zu positionieren das beide Fahrtrichtungen (stadtein- wie stadtauswärts) 
und auch Rotlichtverstöße aus der Selmastraße kommend gleichermaßen erfasst werden 
können. 
Zusätzlich sind die die beiden stadtauswärtsführenden Fahrspuren mit Markierungen 
zu versehen, die an der Kreuzung die Abbiegeregelungen neu ordnen. An der rechten 
Fahrspur soll zukünftig nur noch das Rechtsabbiegen in die Pavillonstraße möglich 
sein. Die linke Fahrspur soll nur geradeaus führen. 
 
Begründung 
 
Es kommt in diesem Bereich der Fössestraße immer wieder zu scheren Unfällen zwischen 
PKWs, aber auch mit Fußgängerbeteiligung. Anders als vermutet sind stadtauswärts oft aber 
nicht Rennen ursächlich, sondern der Versuch sich durch schnelles Überholen auf dem 
rechten Fahrstreifen noch vor der späteren Fahrbahnverengung links einzufädeln. 
Stadteinwärts ist der umgekehrte Effekt zu beobachten. Nach der Fahrbahnaufweitung hinter 
der Moschee versuchen sich PKWs durch beschleunigen und Fahrbahnwechsel eine 
bessere Ausgangsposition vor der späteren Ampel zu verschaffen. 
Die Installation einer Kombianlage für Geschwindigkeits- und Rotlichverstöße könnte die 
Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmenden deutlich verbessern! 
Derzeit verleiten die über eine lange Strecke parallel verlaufenden Fahrbahnen zu 
schnellem Fahren. Da nach dem Kreuzungsbereich die Fössestraße einspurig wird, 
wird oftmals noch besonders beschleunig, wenn zwei Wagen nebeneinander fahren.  


